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Chronik

VSI-Beitriage

Innenarchitektur/Design

Das Forum
kreativer
Fabrikanten

Die Schweizer Mobelfachmes-
se, bisher eine Fachmesse ausschliess-
lich fiir Mébelhandler, sorgte vom 17.
bis 21. Oktober 1985 gleich fiir zwei
Innovationen. Mit der Teiloffnung fiir
das interessierte Publikum schlugen
die ausstellenden Fabrikanten die
Briicke zum Konsumenten, der nicht
ldnger durch den Handel domestiziert
werden, also nur das zu sehen bekom-
men soll, was den allwissenden Fach-
leuten des Handels gefillt. Ein Ver-
such, der von 6000 Personen begei-
stert begriisst wurde und ohne Zweifel
seine Spuren hinterlassen wird.

Weil einige der fortschritlich-
sten Mobelproduzenten bisher der
Schweizer Mébelmesse eher skeptisch
gegeniiberstanden und diese auch
nicht beschickt hatten, war die Veran-
staltung vor allem im Bereich des mo-
dernen Mébels nicht reprisentativ.
Durch den Zusammenschluss von 12
Mobel- und 4 Raumtextilienherstel-
lern zum Forum kreativer Fabrikan-
ten konnte 1985 der erwiinschte und
zeitgemdsse Schwerpunkt geschaffen
werden.

Uber das Zeitgemisse dieser
Gruppenschau zu berichten bedeutet
ein Novum. Als knappe Auswahl des
aktuellen ~ Mobelschaffens in  der
Schweiz ist es Spiegelbild dessen, was
durch iiberlegte Auseinandersetzung
mit heutigen Tendenzen moglich ist.
Das iibrige Messegeschehen — sicher
ein ernst zu nehmender Wirtschafts-
faktor — verlief in gewohnen Bahnen.
Doch bleibt zu hoffen, dass sich in
Zukunft weitere Firmen mit aktiver
Produkigestaltung  ebenfalls  einen
Platz im Forum kreativer Schweizer
Fabrikanten sichern. ke

Die aus dem Designwettbewerb hervorge-
gangenen neuen Mobelprogramme wur-
den von Victoria Werke AG, Baar, erst-
mals in Bern présentiert / Ces nouveaux
programmes d’ameublement, issus d’un
concours de design, ont été présentés pour
la premicre fois a Berne par la maison Vic-
toria Werke AG, Baar
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Gerd Lange entwickelte fiir De Sede das
Polstermobelprogramm DS125. Dietiker
+Co. AG zeigte neben bewihrten und ein-
gefithrten Stuhlmodellen auch Neuheiten
von Franz Josef Schulte / Gerd Lange a
développé pour De Sede le programme de
sicges renbourrés DS125. A coté de ses
modeles de chaises de qualité connus sur le
marché, Dietiker+ Co. AG présentait aus-
si des nouveautés de Franz Josef Schulte
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Eine erfreuliche Initiative

Die Idee zu diesem Forum
reifte im kleinen Kreis einiger kriti-
scher Beobachter der Schweizer Mo-
belmesse, die eine reprisentative
Priasenz der kreativsten Schweizer
Fabrikanten an dieser Veranstaltung
vermissten. Es sollte in dieser Rich-
tung «etwas geschehen», war wieder
einmal die gemeinsam formulierte
Resolution.

Hans Baumberger, Direktor
des Schweizer Mobelfabrikanten-
Verbandes SEM, der auch als Veran-
stalter der Messe verantwortlich
zeichnet, war fiir Anregungen in die-
se Richtung hellhorig und nahm auch
die Initiative zur Gewinnung dieser
bis dahin eher skeptischen Fabrikan-
tengruppe auf. Man muss dazu auch
wissen, dass die meisten der im Fo-
rum ausstellenden Firmen nicht dem
SEM angehoren. Hans Baumberger
hat mit seiner Aktivitit nicht nur die
Zeichen der Zeit richtig gedeutet,
sondern auch mit der umstrittenen
Publikumséffnung ein weiteres Tabu
der Branche durchbrochen.

Das Gestaltungskonzept

In der Folge wurde das Studio
Habliitzel mit Konzept, Planung und
Durchfithrung des Forums in einem
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dafir reservierten Hallenteil beauf-
tragt. Alfred Habliitzel ist eine in der
Mobel- und Designszene fiir Innova-
tionskonzepte bekannte Gestalter-
agentur. Fur diese Operation zog er
den Innenarchitekten und Designer
Stefan Zwicky zu. Sie hatten 1984 ge-
meinsam die Ausstellung «33 Jahre
Textildruck» im Kunstgewerbemu-
seum Ziirich konzipiert und gestaltet.
Dem Team gelang es bald, die nach
Kreativitéts-Kriterien pradestinierten
16 Mobel- und Raumtextilienherstel-
ler fiir das Projekt zu gewinnen.

Mehr Transparenz

Das Forum-Konzept war von
Anfang an darauf ausgelegt, Kreati-
vitat im Mobeldesign anhand der ein-
zelnen Exponate in einer fiir den
Vergleich optimalen Form auszustel-
len. Es ging den Ausstellungsgestal-
tern darum, die relativ kleine Gruppe
von Fabrikanten nicht in den nach
Firmenimage ausgerichteten Einzel-
Shows zu isolieren, sondern sie im
Gegenteil in einer gleichformigen,
grossziigigen Architektur zu verbin-
den — einer Umgebung, die dem Na-
men Forum und den gemeinsamen
Interessen an Designqualitidt Rech-
nung triagt. Damit sollten Bedingun-
gen geschaffen werden, welche den
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Einkdufern und dem Publikum ein
differenziertes, kritisches Beobach-
ten und Vergleichen in einer bisher
nicht gekannten Ubersicht ermogli-
chen. Dazu gehorte auch der Ver-
zicht auf Cliché-Angabenvon Wohn-
ambiente mit dem tiblichen Wohnde-
kor. «Wenn hier schon das Beste an
Schweizer Mobeldesign gezeigt wer-
den soll, dann miissen diese Mdobel,
auch dieser auferlegten Disziplin des
<Ohne> durchaus standhalten», war
die Meinung der verantwortlichen
Gestalter. Somit stand der Raum
auch als Kontrast zur iibrigen Messe-
landschaft, welche durch die iiblichen
Strassen mit individualistischen Mes-
sestanden gepragt wurde.

Weisse Forum-Architektur

und Licht wie im Fotostudio

Der quadratische, ca. 1000 m’
grosse Grundriss wurde mit Diago-
nalstrassen in 4 Dreieck-Plattformen
gegliedert, auf denen eine offene Ar-
chitektur fiir fliessende Grenzen zwi-
schen den einzelnen Ausstellern sorg-
te. In der Mitte befand sich eine ge-
meinsaame Cafeteria. Die weissen
Plattformen und Wandkulissen wa-
ren iberdacht mit einer als Refle-
xionsfliche gestalteten Decke aus
Kunststoff-Paneelen. Die Lichtfiih-
rung durch indirekte Halogen-Indu-
striestrahler schaffte eine strahlende,
lichte Atmosphdre wie in einem
Fotostudio. Damit waren nicht nur
fiir die ausgestellten Objekte neutra-
le Lichtbedingungen geschaffen wor-
den, sondern auch ideale Vorausset-
zungen fiir die fotografierenden Re-
daktoren der verschiedenen Medien.
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Kreativitit schafft kreative

Atmosphire

Der manifeste Auftritt unter
dem Motto «Mdbel — es ist etwas ge-
schehen» schuf nicht nur die ndtige

kreative ~Atmosphire fiir einen
fruchtbaren Dialog zwischen Fabri-
kanten und Fachhidndlern, sondern

auch zwischen den Ausstellern selbst,
zwischen Mobeldesignern und Pu-
blikum.

Eine eigenstindige Antwort

auf den Design-Import

Die Konzentration dieser
«Tops of Switzerland» war aber auch

Mobel:

Textilien:

Das Forum kreativer Fabrikanten umfasst folgende Firmen:

Anderegg, De Sede, Dietiker, Rothlisberger, Strissle, Team Mobel,
Thut, USM Haller, Victoria, Wogg, Vitra.

Creation Baumann, Mira-X, Mobelstoffe Langenthal, Ruckstuhl.

(3]

Multifunktionales Bett von Ubald Klug fiir
Wogg AG, Baden / Lit multifonctionnel
d’Ubald Klug pour Wogg AG, Baden

(4]

Der héhenverstellbare Tisch «Strato» aus
der Kollektion Greter / Table & hauteur
réglable «Strato» de la collection Greter

(5}

Ein die Kommode ironisierender «Schub-
ladenstapel» von Susi und Ueli Berger als
Beispiel der Kollektion Réthlisberger / Un
«empilement de tiroirs» ironisant la com-
mode de Susi et Ueli Berger, exemple de la
collection Rothlisberger

0

Das vorwiegend im Biirobereich zur An-
wendung gelangende Mobelsystem USM
Haller hat auch seine Qualitdten im Wohn-
sektor / Le systeme de meubles USM Hal-
ler, utilisé essentiellement dans le secteur
bureau, a aussi ses qualités dans le domai-
ne de I’habitat
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Beispielhafte Mobel- und Dekorationsstof-
fe sowie textile Bodenbeldge wurden durch
vier namhafte Firmen zur Diskussion ge-
stellt / Ces modeles de meubles et de tissus
décoratifs exemplaires, ainsi que des mo-
quettes de sol, ont été pris en considéra-
tion par quatre fabricants renommés

(6]

Neben dem Vitrinenschrank «Rohling»
zeigte die Team Mobel AG eine neue
Tischgruppe von Koni Ochsner und Theo
Laube / A c6té de I'armoire-vitrine «Roh-
ling», I’équipe Mobel AG présentait une
nouvelle série de tables de Koni Ochsner
et Theo Laube

o

Der Mittelpunkt der Gruppenschau wurde
durch die Cafeteria gebildet. Stithle von
Kurt Thut. Hersteller inkl. Tische aus Dia-
gonalmassivholz: Dietiker+Co. AG / Le
centre d’intérét de I'exposition était consti-
tué par la cafétéria. Chaises de Kurt Thut.
Fabricant Dietiker+Co. AG (y compris les
tables en bois de biais massif)

(2]

so etwas wie eine Antwort auf den
Design-Import in den Heimmarkt
Schweiz. Die Forum-Teilnehmer sind
iberzeugt, dass mit dieser Ausstel-
lungsform ein Modell geschaffen
wurde, das aufzeigt, wie anders als
bisher sich eine Gruppe selbst-
bewusster Schweizer Unternehmer
dem Fachhandel und dem Publikum
vorstellen kann — klarer, innovativer,
anspruchsvoller.

Diesem spontanen und locke-
ren Zusammenschluss von Fabrikan-
ten liegt eine Unternehmerphiloso-
phie zugrunde, die den verdnderten
Markt- und Qualitatsanspriichen mit

Know-how und Kreativitit begegnet.
Eine Philosophie, die Unternehmer
verschiedenster Grossenordnung ver-
bindet (Aussteller mit Jahresumsit-
zen zwischen einer und 35 Mio. Fran-
ken). Demgegeniiber steht das Uber-
angebot — eine Herausforderung an
jeden einzelnen, die angenommen
werden muss.

Langfristige Designstrategie
als Uberlebenschance im
Heimmarkt und als Voraus-
setzung fiir Exportfihigkeit
Die Tatsache, dass es sich bei
den Exponaten durchwegs um Pro-
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dukte der oberen Leistungs- und
Preisklasse handelte, zeigt deutlich,
dass es eben diese Hersteller sind, die
dem Ansehen des Schweizer Mobel-
designs auch als Exportartikel zu ei-
nem neuen Stellenwert verholfen
haben.

Die Chance einer langfristi-
gen Designpolitik fusst auf einer ge-
zielten Bediirfnisabklarung, die nicht
mit Kopieren reagiert. Sie konzen-
triert sich darauf, nicht nur schone
Méobel herzustellen, sondern mehr
brauchbare, originale, gewitzte,
funktionierende, seltene und verges-
sene.

Langfristige Designpolitik
heisst aber auch, die Fihigkeit und
Unvoreingenommenheit zu besitzen,
mit Designern und Ideen umzuge-
hen. Dazu braucht es kritisches Un-
terscheidungsvermogen und vor al-
lem den Willen und die Mittel, in
Projekte zu investieren. Die Schwei-
zer Mobelindustrie hat sich, von Aus-
nahmen abgesehen, in dieser Hin-
sicht bisher wenig profiliert. Der Um-
gang und das gegenseitige Verstiand-
nis zwischen Hersteller und Designer
einerseits und die Erarbeitung ge-
meinsamer Ziele andererseits diirften
noch viel Lehrstoff fiir Industriema-
nager und Gestalter abgeben.

Es ist augenfillig, dass im
Berner Forum gerade diese Um-
gangssprache zwischen Fabrikanten
und Designern zu aussergewohnli-
chen Resultaten gefiihrt hat — und das

nicht erst in den letzten Jahren. 64
Designer zeichnen verantwortlich fiir
Produkte, die von diesem Forum
kreativer Fabrikanten hergestellt
werden. Die damit erzielten Umsitze
und Exportanteile einer relativ klei-
nen Herstellergruppe sind ermuti-
gend und aufschlussreich zum aktuel-
len Thema: Design im Verdridngungs-
wettbewerb.

Das Forum kreativer

Fabrikanten als Institution

Die Schweizer Mobelmesse
hat zusammen mit diesen Forum-
Ausstellern so etwas wie den Grund-
stein zu einer moglichen Institution
geschaffen. Die Ausstellungsform ist
vorlaufig fir die nachsten 2 Jahre ge-
sichert und wird, so hofft man auch,
auf die Randbereiche wie Textil und
Beleuchtung ausgeweitet. Eine erste,
wenn auch etwas enge Préisenz hat ja
schon mit den 4 ausstellenden Textil-
unternehmen ihren Anfang ge-
nommen.

Es ist zu hoffen, dass dieses
Forum-Modell auf internationalen
Veranstaltungen und Messen im Aus-
land als mogliche gemeinsame Platt-
form ebenfalls Schule macht. Einen
ersten Anfang haben letztes Jahr die
beiden Hersteller Wogg und Rothlis-
berger am Salone del Mobile Milano
gemacht. Mit einem kleinen, aber
aufsehenerregenden  gemeinsamen
Stand haben sie Pionierarbeit gelei-
stet.

o

Vitra AG beteiligte sich mit den neuen
Drehstuhlmodellen von Bellini / Vitra AG
participait avec les nouveaux modeles de
chaises pivotantes de Bellini

Der klassische Hochlehner von Hans Ei-
chenberger fand sich wie erwartet in der
Strassle-Kollektion / Le si¢ge classique a
dossier haut de Hans Eichenberger se trou-
vait, comme attendu, dans la collection
Stréssle

68
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Das neue Schrigregal mit den Gleittiiren
stiess auf grosses Interesse. Design: Ar-
nold Merckx fir Victoria Werke AG / Le
nouveau rayonnage biais avec portes cou-
lissantes suscita un grand intérét. Design:
Arnold Merckx pour Victoria Werke AG

®

Kurt Thut zeigte von seinem neuen Stuhl
eine Version in Plexiglas / Kurt Thut pré-
sentait une version en plexiglas de sa nou-
velle chaise

Werk, Bauen+Wohnen Nr. 12/1985



	VSI-Beiträge : Innenarchitektur/Design : Das Forum kreativer Fabrikanten

